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Richtplanauflage für Bahnhaltestellen Solothurn Brühl Ost und Bel-

lach Grederhof 

 

Solothurn, 19. April 2010 – Nachdem der Regierungsrat Ende März  die 

Vorprojekte zu den neuen Bahnhaltestellen "Solothurn Brühl" und 

"Bellach Grederhof" genehmigt hat, legt der Kanton nun die dazu 

notwendige Anpassung des kantonalen Richtplans vom 19. April bis 

zum 18. Mai 2010 öffentlich auf. Die Bevölkerung hat also Gelegen-

heit, sich zu den Projekten zu äussern. Die Unterlagen können im 

Stadtbauamt Solothurn, in der Gemeindeverwaltung Bellach, im Bau- 

und Justizdepartement sowie im Amt für Raumplanung in Solothurn 

eingesehen werden. Sie sind auch im Internet einsehbar unter: 

www.arp.so.ch/richtplananpassung. Einwendungen sind an das Bau- 

und Justizdepartement des Kantons Solothurn, Rötihof, Werk-

hofstrasse 65, 4509 Solothurn, zu richten.   

 

Die gemäss Richtplanentwurf geplanten Bahnhaltestellen in Solothurn Brühl 

Ost und Bellach Grederhof bewirken eine wesentlich verbesserte Anbindung 

des Siedlungsgebiets an die Schiene. Der Bund unterstützt solche Projekte fi-

nanziell über die Agglomerationsprogramme. Die geplanten Bahnhaltestellen 

sollen im kantonalen Richtplan für die Behörden verbindlich festgesetzt wer-

den. 
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Die verbesserte Abstimmung von Siedlungs- und Verkehrsentwicklung wird 

über die Agglomerationsprogramme vom Bund finanziell unterstützt.  

Die Agglomeration Solothurn profitiert mit verschiedenen Projekten, darun-

ter die geplanten Bahnhaltestellen in den Gebieten Solothurn Brühl Ost und 

Bellach Grederhof.  

 

Im Gebiet Brühl soll das vorgesehene Siedlungsgebiet bei der Westumfahrung 

optimal erschlossen werden. 

 

In Bellach kann die Bevölkerung mit der Verschiebung des bestehenden peri-

pher gelegenen Bahnhofs in das Gebiet Grederhof deutlich besser an die 

Schiene angebunden werden.  

 

 

 

 

 


